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ausende von Zeitungsseiten wurden im Vorfeld

geschrieben, Hunderte von Sendestunden in
Radio und TV gefüllt - jetzt ist sie Realität: die

Expo.02. Vielleicht waren Sie, liebe Leserin, lieber Leser,
schon bei den ersten Besuchern dabei? Vielleicht sind Sie

aber auch noch unschlüssig, und es graut Ihnen ein we-
nig vor dem Rummel und der Reise? Dann machen Sie

doch vom Zeitlupe-Angebot Gebrauch. Unsere Redakto-

rinnen und Helferinnen haben ein Programm zusam-
mengestellt, das Ihnen einen unvergesslichen Expo-Tag

garantiert und Ihnen auch die lange Planung und Aus-
wähl abnimmt. Lesen Sie dazu Seite 37. Es lohnt sich bestimmt,
an dieser einmaligen Ausstellung dabei zu sein und sich ein

eigenes Urteil darüber zu bilden.
Natürlich taugt aber auch die Expo nicht für alle. Unzählige

Menschen fürchten sich vor Grossanlässen und Gedränge, sind
verunsichert. Dieses Phänomen ist genau
so verbreitet wie die Angst vor dem AI-
leinsein. Die Reportage von Erica Schmid
widmet sich diesen Gefühlen - und lässt
Sie nicht allein damit. Schon ein paar
einfache Regeln können zu mehr
Sicherheit im Alltag führen. Welche, das

erfahren Sie ab Seite 6.

In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen
zudem zwei illustre Persönlichkeiten vor:
Robert Barth und Elisabeth Schnell.

Robert Barth, der Erfinder des Rivelk

im Gespräch mit Usch Vollenwyder.

Robert Barth ist der Erfinder des Rivellas. Das erfolgreiche Pro-

dukt feiert heuer seinen 50. Geburtstag, der Zürcher Jurist und
Unternehmer wird dieses Jahr 80 (Interview ab Seite 20).

Elisabeth Schnell, der unvergesslichen Radiostimme,
begegnen Sie im Artikel von Verena Ingold auf Seite 64 und im
Bericht von Claudia Sedioli «80 werden in Zürich». Seit zwei
Jahrzehnten moderiert Elisabeth Schnell die alljährliche Ge-

burtstagsparty der 80-Jährigen von Pro Senectute Kanton Zürich
(Seite 57).

Auch in dieser Zeitlupe finden Sie also wieder interessanten
Lesestoff und viele hilfreiche Beiträge. Seit Mai darf ich als Chef-

redaktor und Verlagsverantwortlicher der Zeitlupe mit dem Re-

daktionsteam zusammenarbeiten. Von Direktor Martin Mezger,
der die Funktion ad interim innehatte, übernahm ich eine enga-
gierte und aufgestellte Crew. Wir wollen gemeinsam die Zeit-

lupe weiterentwickeln. Sie soll Sie im Alltag unterstützen
und spannende Lesestunden bereiten, Tipps und Anregungen
bieten, Abwechslung und Hilfe geben. Ich freue mich auf die

neue Aufgabe und Herausforderung. Vier Jahre habe ich den Me-
dienverbund «Gesundheit-SprechStunde» geleitet. Viel von der

Erfahrung rund ums Wohlfühlen und gesund leben, die ich dort
gesammelt habe, soll auch der Zeitlupe und Ihnen als Leser und
Leserin zugute kommen.
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